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seresVaterlandes,welcheunterderInvasion desFei»r
gestandenhat. [I

Wir dankendemAllmächtigen,daßer Ew. Kaih
lich KöniglicheVlajestätgnädigst beschirmtund i>h
siebenmonatlicheusiegreichenKümpfen auf Fei»a
Bodenwohlbehaltenin das deutscheVaterlandzur
kehrenläßt. — |

Der Oberbürgermeistervon Köln, Herr Bach)
trat alsdannvor Se. Majestätund sprach:
Allerdnrchlauchtigster,GroßmächtigsterKaiserundKv>

AllergnädigsterKönig und Herr!
Voll Vertrauen sahenEw. KaiserlichKönigs

Majestätwir ver fast achtMonatenin dendemdculss
VaterlandeaufgedrungenenKrieg ziehen,— volles
trauen im Bewußtseinder GerechtigkeitderSache,i
welcheEw. Majestätdas Schwert hatteziehenmii11
und im Bewußtseinder starkenund sicherenFührl
unserestapferenHeeres.

Heutenachacht Monateneinesgewaltigen,tu
glorreichenKampfespreisen wir uns glücklich,(Me
Majestätmit reichemRuhm in das, so hoffenwir»
Gott, für immergeeinigtedeutscheVaterlandheimkeil£
zu sehenund dankenwir demHimmel, welcher( >c
Majestätschützte,um das Banner desneuenDeutscl
Reichesin die starkeHand zu nehmen. j 1

In diesemwird denBewohnern der Rheinl«
int AngesichtderBerge, auf welchenpreußischeTap>c
feit ihren Triumph feierte, Zuerst die Freude,l!l>
Majestät begrüßenzu dürfenund imRückblickeauf>e
Gefahrenund Drangsale,von welchendie Westgrr
unseresVaterlandesbedrohtwar, halten die Rhci)
scheuStädie und Gemeindencs für eineEhrenpflie
besonderesZeugnißvon demDankgefühtedes
landcsfür seineRettungzu geben;als VertreterG
serGemeindenbitten Ew. Majestätwir unterthänik


